


Biomasseanlagen 

• 10% Basisförderung, nur in Verbindung mit einer Solarthermieanlage 
oder einer Wärmepumpe (Trinkwassererwärmung ausreichend, wenn 
bilanzieller Nachweis über DIN V 18599 oder§ 35 Abs. 2 GEG)

• + 1 0°lc> Heizungsaustausch ► Ersatz einer bestehenden
Heizungsanlage und auf Basis fossiler Brennstoffe (z.B. Kohle, Öl,
Nachtspeicherheizungen) betrieben wird. Gasheizungen müssen mind.
20 Jahre alt sein

• Alternative: 20°/c> Steuerbonus ohne Solarthermie- und
Wärmepumpenpflicht über §35c EStG (wird mit der folgenden
Steuererklärung beantragt; es können sich bei längeren
Projektlaufzeiten die Förderrichtlinien ändern; Absetzungszeitraum drei
Jahre, an rechen bare max. Investitionskosten 40000 Euro)

Welche Voraussetzungen muss die Biomasseanlage erfüllen? 

• Grenzwert für Staubemissionen auf 2,5 mg/m3

• Raumheizungs-Jahresnutzungsgrad (ETAs) wird auf 81 % erhöht
• Pufferspeicher mit mind. 55 Liter/kW (Stückholz) bzw. 30 Liter/kW

(Hackgut/Pellets)
• Durchführung des hydraulischen Abgleichs nach Verfahren B

(Ermittlung der Raumweisen Heizlast) der Heizungsanlage
• Erfassung der erzeugten Wärmemenge
• Lage der Schornsteinmündung nach §19 Absatz 1 der BlmSchV, auch

wenn es sich um den Austausch von Bestandsanlagen handelt

Wärmepumpen 

• 25% Basisförderung
• + 5% Bonus bei Wärmequelle Wasser, Erdreich, Abwasser oder bei

Einsatz von natürlichen Kältemittel
• + 10% Heizungsaustausch ► Ersatz einer bestehenden

Heizungsanlage und auf Basis fossiler Brennstoffe (z.B. Kohle, Öl,
Nachtspeicherheizungen) betrieben wird. Gasheizungen müssen mind.
20 Jahre alt sein

• Alternative: 20% Steuerbonus über §35c EStG

Welche Voraussetzungen muss die Wärmepumpenanlage erfüllen? 
• mind. eine Jahresarbeitszahl von 2,7 (ab 2024: 3,0)
• Durchführung des hydraulischen Abgleichs nach Verfahren B
• ab 2024 erhöhter Schallschutz von 5dB leiser als EU-Vorgabe










